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Bürgermeister 
Rainer Viehof

Tolles Rahmenprogramm
Stände und Helfer bei „Siegtal Pur“ am 5. Juli 2026

„Siegtal Pur“ am Sonntag, 5. Juli 2026
Sperrung der L 333

Bürger-, 
Standes- 
und Ord-
nungsamt:
Ab 1. Juli 2026 nur 
noch mit Termin

Ab dem 1. Juli 2026 entfällt im 
Amt für Bürgerdienste und Stadt-
marketing (Bürger- und Stan-
desamt, sowie Ordnungsamt) 
der Gemeinde Eitorf die offene 
Sprechstunde am Mittwoch. Be-
suche sind dann auch mittwochs 
ausschließlich nach vorheriger 
Terminbuchung möglich.
Bislang konnten Bürgerinnen und 
Bürger das Amt für Bürgerdienste 
und Stadtmarketing der Gemein-
de Eitorf mittwochs Vormittag 
ohne Terminvereinbarung auf-
suchen. Diese Möglichkeit ent-
fällt zum 1. Juli 2026. Ab diesem 
Datum gilt an allen Werktagen 
einheitlich:
eine persönliche Vorsprache ist 
nur noch mit einem zuvor ge-
buchten Termin möglich.
Termine können bequem und je-
derzeit online auf der Homepage 
der Gemeindeverwaltung Eitorf 
unter www.eitorf.de gebucht 
werden.

Die Gemeinde Eitorf bittet alle 
Bürgerinnen und Bürger die 
Neuregelung zu beachten und 
dankt für das Verständnis. Der 
Verzicht auf eine offene Sprech-
stunde führt zu kürzeren Warte-
zeiten und vermeidet Konflikte im 
Wartebereich wegen der Termin-
reihenfolge..

Ende: Bürgermeister Rainer Viehof informiert

Am 5. Juli 2026 findet zum 28. Mal 
„Siegtal Pur“ statt. Die Landstraße 
durch das Siegtal (L 333) ist von 
Siegburg bis Netphen von 9:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr weitestgehend auto-
frei und steht in dieser Zeit vor allem 
Radfahrern und Inline-Skatern zur 
Verfügung. Großräumige Beschil-
derungen weisen auf die Sperrung 
der L333 hin. In Eitorf wird der in-
nerörtliche Verkehr über die parallel 
zur L 333 verlaufenden Straßen um-
geleitet.
Für Verkehrsteilnehmer, die die L 333 
unbedingt queren müssen, gibt es 
drei Querungsstellen:
•	 in Eitorf-Bach/Merten, Kreu-

zungsbereich L 333/L 268 Ucke-
rather Straße/Hennefer Straße

•	 in Eitorf-Zentrum, Kreuzungs-
bereich Bahnhofstraße/Brücken-

straße/Poststraße (Kurscheids 
Eck) - Ampelschaltung beach-
ten!

•	 in Eitorf-Alzenbach, Alzenbacher 
Brücke (Windecker Straße), Que-
rung nur von Eitorf-Alzenbach 
in Richtung Norden (Halft/Rup-
pichteroth/Windeck) möglich; 
von Ruppichteroth/Halfter Seite 
kommend in Fahrtrichtung Sü-
den bitte die Querungsstelle im 
Zentrum nutzen

Bitte fahren Sie besonders achtsam 
im Bereich der Querungsstellen mit 
Mischverkehr (Rad/Auto). Ansonsten 
besteht keine Möglichkeit, die L 333 
zu passieren.
Empfohlene Umfahrungen der ge-
sperrten L333 verlaufen beispiels-
weise von Merten über Lützgenauel 
- Bourauel - Kelters nach Eitorf, von 

der Querungsstelle Bach/Merten 
über die L 268 nach Uckerath/B8, 
von Alzenbach über Altebach ins 
Zentrum sowie von Halfter Seite 
über die Querungsstelle Zentrum in 
Richtung Mühleip/B8.
Für die Verkehrseinschränkungen 
und die damit verbundenen Behin-
derungen bitten wir um Verständ-
nis. Für Rückfragen steht Ihnen die 
Tourist Information Eitorf unter Tel. 
02243-89-153 oder touristinfo@
eitorf.de gerne zur Verfügung.
Ein Flyer zur diesjährigen Veran-
staltung mit örtlichen Aktionen und 
Rahmenprogramm, Pannendiensten, 
Sanitätsposten und sonstigen Hin-
weisen ist im Rathaus oder auf den 
Webseiten www.naturregion-sieg.
de, www.eitorf-erleben.de sowie 
www.eitorf.de erhältlich.

Folgende Verpflegungsstände, Verei-
ne, Veranstaltungen und Stationen 
im Bereich Eitorf laden zum Verwei-
len ein und freuen sich auf Ihren 
Besuch:
•	 „aufgeSCHLOSSenfürKUNST“ 

Eitorfer Künstler*innen prä-
sentieren Gemälde, Skulpturen, 
Scherenschnitte auf Schloss 
Merten ab 11 Uhr (eine Ver-
anstaltung der Kunstinitiative 
Heimatverein Eitorf). Für Essen, 
Trinken und Unterhaltung ist 
gesorgt.

•	 Die Dorfgemeinschaft Merten/
Sieg hat einen großen Stand 
mit Erfrischungen, Grillwürst-
chen und Waffeln bei der Ein-
fahrt zum Campingplatz Hap-
pach.

•	 Die Evangelische Kirche in der 
Bahnhofstraße bietet nicht nur 
Getränke und Snacks an, son-
dern auch einen Open-Air-Got-
tesdienst von 11 - 12 Uhr sowie 
Kunst von Ray Wilkins 

	 (10 - 18 Uhr).
•	 Auf dem Marktplatz veranstal-

tet der Aktivkreis Eitorf e.V. 
wieder das große Kinderspie-
lefest mit Aktionen, Getränken 
sowie Leckereien (ab 11 Uhr). 
In diesem Jahr gibt es zusätzlich 
einen kleinen Fahrradparcours 
der Polizei.

•	 Die KG Turm-Garde Eitorf hat 
Erfrischungen und Leckeres 
vom Grill und Reibekuchen 
direkt an der Siegtalstrecke in 
Höhe der Straßen Im Auel/Im 

Laach im Angebot.
•	 Der Förderverein Grundschu-

le Alzenbach bietet Getränke 
und Grillwürstchen im Bereich 
Alzenbach/Halfter Fähre „Am 
Forster Kreuz“ an.

Der Verein SingIn Harmonie und 
weitere Helfer unterstützen als Si-
cherungsposten entlang der Strecke. 
Die Fahrradwerkstatt der Eitorfer 
Tafel bietet im ehem. „Schweizer 
Haus“ in Eitorf-Harmonie einen 
Pannendienst an. Ansonsten steht 
auch die Radservicestation am Rad-
weg Sieg (Kelterser Str. gegenüber 
Hausnummer 66) zur Verfügung. Die 
Jugendgruppe des DRK-Ortsvereins 
Eitorf ist am Sanitätsdienst-Stand 
gegenüber dem REWE-Markt/Post-
straße im Einsatz.
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Abendwanderung zu den 
Glühwürmchen
Samstag, 27. Juni 2026

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Ein besonderes Naturerlebnis für Fa-
milien mit Kindern ab 6 Jahren bietet 
die Glühwürmchen-Wanderung mit 
Gertrud Siebert am Samstag, 27. Juni 
2026. Die Veranstaltung wird in Ko-
operation mit der Tourist Info Eitorf 
durchgeführt.
Bei der abendlichen Wanderung ler-
nen die Teilnehmenden Spannendes 
über das Leben der Glühwürmchen 
kennen, entdecken heimische Wie-
senkräuter und begeben sich auf 

Spurensuche in der Natur.
Treffpunkt ist um 21 Uhr am Sport-
platz Mühleip. Die rund 1,5 Kilome-
ter lange Strecke führt überwiegend 
über befestigte Wald- und Feldwege. 
Getränke bitte selbst mitbringen. Die 
Teilnahme ist kostenlos und erfolgt 
auf eigene Gefahr. Bei Unwetter oder 
Starkregen findet die Veranstaltung 
nicht statt.
Anmeldung und Informationen bei 
Gertrud Siebert unter 02243 / 7450.
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Mittwoch, 24. Juni 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 920170
Donnerstag, 25. Juni 
	 Bröltal-Apotheke OHG
	 Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295 5171
Freitag, 26. Juni 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790
Samstag, 27. Juni 
	 Löwen-Apotheke
	 Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243 2894
Sonntag, 28. Juni 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Montag, 29. Juni 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243 6177
Dienstag, 30. Juni 
	 Markt-Apotheke
	 Adenauerplatz 3, 53773 Hennef, 02242 9354140
Mittwoch, 1. Juli 
	 Siegtal-Apotheke
	 Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243 2503
Donnerstag, 2. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Freitag, 3. Juli 
	 Markt Apotheke
	 Markt 7, 53783 Eitorf, 02243 80088
Samstag, 4. Juli 
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243 2214
Sonntag, 5. Juli 
	 Sonnen Apotheke OHG
	 Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224 97440

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher Notfalldienst
	 im rechtsrheinischen Rhein-Sieg-

Kreis
	 01805/986700
Suchthilfe-Info-Telefon
	 im Rhein-Sieg-Kreis
	 02241/1478622
Ökumenischer ambulanter Hos-
pizdienst
	 Windeck / Eitorf e.V.

	 Siegtalstraße 12
	 53783 Eitorf-Alzenbach 
	 02243/9170650
	 E-Mail: info@hospiz-windeck-

eitorf.de

Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-sieg-

kreis.de
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Kostenloses 
ergänzendes 
Beratungsan-
gebot in  
Hennef

Für Menschen mit 
Behinderung und 
die von Behinderung 
bedroht sind, sowie 
ihre Angehörigen

Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu allen 
Themen rund um Rehabilitation und 
Teilhabe in Hennef an. Menschen 
mit Behinderung und die von Be-
hinderung bedroht sind sowie ihre 
Angehörigen können sich kosten-
los, unabhängig und ergänzend zu 
anderen Stellen beraten lassen. Die 
Beratenden sind ausgebildete Fach-
kräfte und geben Rat und Orientie-
rung im Sozialleistungssystem. Die 

Beratung erfolgt auf Augenhöhe. Im 
Mittelpunkt stehen die Bedürfnisse 
und selbstbestimmte Lebensplanung 
der ratsuchenden Person.
Terminvereinbarung: täglich von 9 
bis 15 Uhr oder jederzeit per E-Mail 
unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme: unter 02242 
9350960 und weitere Infos unter 
www.eutb-rsk.de
Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis 
der ZNS-Stiftung, Burggasse 1 im 
Castello Haus, 53773 Hennef

// DAVE DAVIS  
Konfetti für Alle!

Donnerstag, 01.10.26 // 20 Uhr

Zirkus der Rätsel
Theaterstück für Kinder  

nach dem gleichnamigen Buch von  
Ulf Blanck und Boris Pfeiffer
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// DIE DREI ??? KIDS 
Zirkus der Rätsel 
für Kinder  
ab 6 Jahren

Samstag, 26.09.26 // 15 Uhr

www.stadthalle-troisdorf.de

Tickets: 02405 40860

Freitag, 11.12.26 // 20 Uhr

// DIE A CAPPELLA 
NACHT 
Christmas Vocal  
Night 

Mittwoch, 16.12.26 // 20 Uhr

// 
Tour 2026 - 
Comedy at its best!

//  
HIS ORCHESTRA 
A Swinging  
Christmas

 // 20 Uhr

// 
Ich freu‘ mich –  
Die 30! 

Freitag, 02.10.26 // 20 Uhr

EIN SCHATTENTHEATER, DAS ALLES IN DEN SCHATTEN STELLT!

//
Ein Schattentheater,  
das alles in den  
Schatten stellt -  
On Fire!

Freitag, 09.10.26 // 20 Uhr

//  
EXPERIENCE
The Ultimate  

 
Tribute Show

 // 20 Uhr  // 20 Uhr

// NIKITA MILLER 

www.troisdorf.de/stadthalle-events

Zum  
Veranstaltungs-

kalender:
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Katholische Kirchengemeinde St. Patricius Eitorf
27. Juni bis 5. Juli

Sonntag, 28. Juni - 13. Sonntag 
im Jahreskreis
L1: 2 Kön 4,8-11.14-16a, L2: Röm 
6,3-4.8-11 Ev: Mt 10,37-42
Pfarrfest an St. Patricius, Eitorf. Feiern 
Sie mit uns rund um St. Patricius.
9:30 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Hl. Messe
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Familienmesse: Musikalisch mitge-
staltet von Young Hope groß & klein 
sowie dem Villa Gauhe Chor. Anschl. 
Pfarrfest rund um den Kirchturm.
/ für die Lebenden u. Verstorbenen 
der Gemeinde / SWA Ursel Joest / 
JG Maria Müller / JG Patricia Kolf / 
JG Gottlieb und Kerstin Förster / GM 
Ehel. Martel u. Mathias Hönscheid / 

GM Ehel. Helga u. Franz-Josef Heidel
Dienstag, 30. Juni
7:45 Uhr - Evangelische Kirche Eitorf
Schulgottesdienst SGE Eitorf, Klas-
senstufe 9
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
11:30 Uhr - Evangelische Kirche 
Eitorf
Schulgottesdienst SGE Eitorf, Klas-
senstufe 12
13:30 Uhr - Evangelische Kirche 
Eitorf
Schulgottesdienst SGE Eitorf, Klas-
senstufe 11
16 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Rosenkranzgebet
18 Uhr - Kapelle Alzenbach
Hl. Messe

Mittwoch, 1. Juli
8:45 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Friedensgebet
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe der Kfd
9:45 Uhr - Evangelische Kirche Eitorf
Schulgottesdienst SGE Eitorf, Klas-
senstufe 5
11 Uhr - Friedhof Eitorf
Trauerfeier mit anschl. Beisetzung 
von Herrn Wilfried Popiehn
13 Uhr - St. Petrus Canisius, Alzen-
bach
Auferstehungsmesse mit Verab-
schiedung der Urne für Frau Brigitte 
Roßbach
15:30 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Abschlussgottesdienst der Kita Eitorf 
mit Verabschiedung der Schukis
Donnerstag, 2. Juli - Mariä 
Heimsuchung
9:45 Uhr - Evangelische Kirche Eitorf
Schulgottesdienst SGE Eitorf, Klas-
senstufe 6
Freitag, 3. Juli - Hl. Thomas, 
Apostel Herz-Jesu-Freitag
9:45 Uhr - Evangelische Kirche Eitorf
Schulgottesdienst SGE Eitorf, Klas-
senstufe 8
11:30 Uhr - Evangelische Kirche 
Eitorf
Schulgottesdienst SGE Eitorf, Klas-
senstufe 7
15 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Eucharistische Anbetung an jedem 
ersten Freitag im Monat bis 17:30 
Uhr, anschl. Hl. Messe um 18 Uhr in 
St. Aloysius, Mühleip
18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip

Familienmesse zum Sommerferien-
Beginn mit Urlaubs-, Fahrzeug- und 
Fahrradsegen. Im Anschluss an die 
Familienmesse lädt der Ortsaus-
schuss herzlich zu kühlen Getränken 
und Wurst frisch vom Grill ein.
Samstag, 4. Juli
15:30 Uhr - St. Agnes, Merten
Taufe von Amalia Josefine Kaspar 
und Leano Joest
16:30 Uhr - St. Agnes, Merten
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Agnes, Merten
Vorabendmesse
/ für die Lebenden u. Verstorbenen 
der Gemeinde
Sonntag, 5. Juli - 14. Sonntag im 
Jahreskreis
L1: Sach 9,9-10, L2: Röm 8,9.11-13 
Ev: Mt 11,25-30
Niedermühlen: Patrozinium
Peterspfennigkollekte
9:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
/ StM Geschwister Trepper / LuV des 
Aloysius-Vereins
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Familienmesse zum Sommerferien-
Beginn mit Urlaubs, Fahrzeug- und 
Fahrradsegen. Im Anschluss an die 
Hl. Messe laden wir herzlich ein zum 
Frühschoppen mit kühlen Getränken 
und Wurst frisch vom Grill.
/ JG George Kalethumuriyil / GM 
LuV der Familie Ahr / GM LuV der 
Familie Bewer / GM Otmar Weber / 
GM Marlies Schmitt.
18 Uhr - St. Petrus Canisius, Alzen-
bach
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Atempause - Raum der Stille An-
dacht mit meditativen Texten und 
Gesängen
Seelsorger
Pfarrer Johannes Mikrut
0170 / 8126686

Pfarrvikar Leszek Kunc
0160 / 97727316
Pastoralbüro Eitorf
Tel: 2412 / Fax 83501
pastoralbuero.eitorf@erzbistum-ko-
eln.de

www.st-patricius-eitorf.de
Öffnungszeiten und telef. Er-
reichbarkeit des Pastoralbüros
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 
9 bis 11 Uhr, Dienstag und Donners-
tag von 15 bis 18 Uhr.

Bitte nutzen Sie außerhalb dieser 
Zeiten die Möglichkeit, eine Nach-
richt auf dem Anrufbeantworter zu 
hinterlassen oder schicken Sie uns 
eine E-Mail an: pastoralbuero.ei-
torf@erzbistum-koeln.de.

Evangelische Kirche Eitorf
„Einer trage des andern Last, so wer-
det ihr das Gesetz Christi erfüllen.“ 
(Galater 6,2)
Donnerstag, 25. Juni
9:45 Uhr - Ökum. Schulgottesdienst 
SGE Klasse 10, Pfarrerin Pulwey-
Langerbeins
16 bis 17:30 Uhr - Kirchenkids im 
Jugendtreff
18:30 Uhr - Chorprobe Evangelischer 
Kirchenchor Eitorf im Gemeindesaal
Freitag, 26. Juni
10 Uhr - Kirchenmäuse
17:30 Uhr - Teamertreff
Samstag, 27. Juni
12 Uhr - Taufgottesdienst, Pfarrerin 
Pulwey-Langerbeins
15 Uhr - Abschiedsgottesdienst der 
Vorschulkinder des Ev. Kindergartens
Sonntag, 28. Juni
11 Uhr - Lesegottesdienst mit Karin 
Koch
11 Uhr - B&B, Bibel und Brunch für 
Kinder von 5 bis 13 Jahren im Ju-
gendtreff
18 Uhr - Taizé-Friedensgebet in der 
Kirche
Montag, 29. Juni
15 Uhr - Spiele-Nachmittag für alle
Dienstag, 30. Juni
7:45 Uhr - Ökum. Schulgottesdienst 
SGE Klasse 9, Pfarrerin Pulwey-Lang-
erbeins
11:30 Uhr - Ökum. Schulgottes-

dienst SGE Klasse 12, Pfarrerin Pul-
wey-Langerbeins Und Pater Leszek
13:30 Uhr - Ökum. Schulgottes-
dienst SGE Klasse 11, Pfarrerin Pul-
wey-Langerbeins und Pater Leszek
17:30 Uhr - Jugendgruppe
Mittwoch, 1. Juli
9 Uhr - Seniorenfrühstück im Ge-
meindesaal
9:45 Uhr - Schulgottesdienst SGE 
Klasse 5, Pfarrerin Pulwey-Langerb-
eins und Pater Leszek
15 Uhr - Frauenkreis
Vorankündigungen
Samstag, 4. Juli
14 Uhr - Traugottesdienst, Pfarrerin 
Pulwey-Langerbeins
Sonntag, 5. Juli
11 Uhr - Open-Air-Gottesdienst, 
Pfarrer Römmer-Collmann
10 bis 18 Uhr - Kunstausstellung mit 
Ray Wilkins im Gemeindesaal
Offene Kirche mit Möglichkeit der 
Besichtigung der Primarstücke des 
italienischen Künstlers Giovanni Ve-
tere und der Fenster des italienischen 
Künstlers Michele Canzoneri.
Auftanken mit Snacks, Getränken 
und netten Gesprächen. Macht ger-
ne Halt bei uns, es lohnt sich!
Natürlich gibt es auch in diesem 
Jahr, in den Sommerferien unsere 
beliebten Kinder-Bibel-Tage. Alle 
Kinder von 4 bis 13 Jahren können 

mitmachen. In diesem Jahr dreht sich 
alles um die Stadt Kapernaum. Diese 
Stadt liegt am See Genezareth. Da 
Jesus immer wieder in diese Stadt 
zurückkehrt, schauen wir sie uns mal 
genauer an. Ein Archäologe und ein 
Reporter nehmen uns mit in diese 
interessante Zeit. Lasst euch über-
raschen!
Wir treffen uns von Donnerstag, 
23. Juli, bis zum Sonntag, 26. Juli. 
Treffpunkt um 10 Uhr und Ende um 
15 Uhr ist jeweils in der Kirche. Für 
leckere Verpflegung ist gesorgt. Den 
Abschluss bildet der Familiengottes-
dienst am Sonntag um 11 Uhr.
Die Kosten pro Kind betragen 5 
Euro, inkl. Verpflegung.Wir freuen 
uns auf euch. Die Anmeldung gibt 
es auch als Download auf unserer 
Homepage.
Weitere Informationen zu allen Ver-
anstaltungen unter www.ev-kirche-
eitorf.de/wir-ueber-uns/aktuelles.
Öffnungszeiten Gemeindeamt, 
Bahnhofstraße 17
Montag, Mittwoch bis Freitag 10 bis 
12 Uhr
Dienstag, 14 bis 16 Uhr, vormittags 
geschlossen
Tel. 02243-6179
Fax 02243-80482
E-Mail: kontakt@ev-kirche-eitorf.de
Pfarrerin Krimhild Pulwey-

Langerbeins
Mobil 0175-2762665
E-Mail: pfarrerin@ev-kirche-eitorf.de
(Sprechstunde nach Vereinbarung)
Pfarrer Jens Römmer-Collmann
Tel.: 02208-4592
E-Mail: jens.roemmer-collmann@
ekir.de
Gemeindeschwester Sandra 
Sterzenbach
Mobil 0160-90902958
E-Mail: gemeindeschwester@ev-kir-
che-eitorf.de
Gemeindeschwesternhelferin 
Elke Rubach
Mobil 0162-5324077
Hausmeister Waldemar Deutsch
Mobil 0151-42653950
Evangelischer Kindergarten
Goethestraße 16
Leiterin Eugenie Maar
Tel. 02243-2430
E-Mail: kiga@ev-kirche-eitorf.de
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Neuapostolische Kirche
Gemeinde Eitorf, Finkenweg 11

Pfarrfest an St. Patricius

Mittwoch, 24. Juni 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 28. Juni 
10 Uhr - Gottesdienst

Mittwoch, 1. Juli 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 5. Juli 
10 Uhr - Gottesdienst. In diesem 
Gottesdienst gedenken wir beson-
ders unserer Entschlafenen
Mittwoch, 8. Juli 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 12. Juli 
10 Uhr - Gottesdienst
Der Wortgottesdienst wird musika-
lisch umrahmt und hat seinen Höhe-
punkt in der Sündenvergebung und 
der Feier des Heiligen Abendmahles.
Gäste sind herzlich willkommen.
Weiterhin werden sonntags um 10 
Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr 
Videogottesdienste durchgeführt 
und über einen YouTube-Livestre-
am und als Telefonübertragung 
ausgestrahlt.
Weitere Informationen und Termi-
ne sind unter www.nak-west.de und 
www.nak-bonn.de abrufbar.

Am Sonntag, 28. Juni, ist es wie-
der soweit. Die Cafeteria benötigt 
wieder Ihre Unterstützung. Damit 
auch in diesem Jahr wieder eine 
reiche Auswahl an leckeren Ku-

chen angeboten werden kann, 
wird um Kuchenspenden gebeten. 
Die Kuchen können am Sonntag 
ab 10 Uhr vor der Kirche abgegeben 
werden.
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Anzeige

Mittelalterspectaculum Denklingen
Das Mittelalterspectaculum Denk-
lingen kehrt 2026 vom 3. bis 7. Juli, 
zurück! Die historische Burg Denk-
lingen wird erneut zum Schauplatz 
eines unvergesslichen Wochenen-
des voller mittelalterlicher Unter-
haltung und Tradition.
Etwa 40 Aussteller und Ritterlager 
werden ihre Waren präsentieren 
und die Besucher in das mittelalter-
liche Leben eintauchen lassen. Von 
handgefertigten Waren über traditio-
nelle Speisen und Getränke, Falknern, 
Geschichtenerzählern bis hin zu Musik 
und Gaukeley - das Mittelalterspec-
taculum Denklingen verspricht ein 

Erlebnis für die ganze Familie.
Erleben Sie hautnah, wie das Mittel-
alter zum Leben erweckt wird und 
genießen Sie die einzigartige Atmo-
sphäre der Burg Denklingen.
Wir laden Sie herzlich ein, Teil die-
ses magischen Spektakels zu werden 
und die Vergangenheit in all ihrer 
Pracht wieder aufleben zu lassen.
Wir freuen uns darauf, Sie willkom-
men zu heißen!

Öffnungszeiten:
•	 Freitag: 15 - 22 Uhr
•	 Samstag: 11 - 22 Uhr
•	 Sonntag: 11 - 19 Uhr

Der Eintritt beträgt 8€ für das ganze 
Wochenende!
Gewandete und Inhaber eines 
Schwerbehindertenausweises zah-
len mindestens 60% GdB zahlen 7€.
Kinder unter Schwertmaß sind frei.

Kontakt:

VPZ Events
Andreas Tabor
Email: 
tabor@vpz-veranstaltungen.de

Stricken und Häkeln vor 
der Sommerpause
AWO Ortsverein Eitorf

Sechs-Tagesfahrt nach 
Nürnberg und ins Altmühl-
tal vom 19. bis 24. August
AWO Ortsverein Eitorf

Am Freitag, 26. Juni, findet ein wei-
teres Treffen in der Zeit von 16 bis 
18 Uhr statt. Ort ist wie immer die 
AWO Tagesstätte SPZ in der Siegstr. 
23 in Eitorf. Wer Lust hat, noch vor 

der Sommerpause ein schönes Teil 
in Angriff zu nehmen, ist herzlich 
willkommen.
Infos bei ML Redmann unter 
022243/6228.

Aussteller beim Treckerfest willkommen
Dorfgemeinschaft Merten e.V.

Die diesjährige AWO-Fahrt führt 
nach Nürnberg, ins Altmühltal, zum 
Kloster Weltenburg und nach Rie-
denburg und auch nach Rothenburg 
ob der Tauber. Auf der Hinfahrt wird 
ein Stopp in der Barockstadt Würz-
burg eingelegt, auf der Heimfahrt in 
Bamberg.

Zurzeit gibt es noch vier freie Plätze. 
Wer interessiert ist, kann sich noch 
bis zum 4. Juli anmelden bei der Vor-
sitzenden Mechtild Jüdes-Dreesen, 
Tel. 0152 56 190 646, oder m.jue-
des-dreesen@awo-eitorf.de. Dort 
ist auch das ausführliche Programm 
erhältlich.

Eitorf/Merten. Die Dorfgemeinschaft 
Merten/Sieg und die Holderfreunde 
Eitorf laden am Sonntag, 9. August, 
9 bis 18 Uhr, zum Treckerfest mit 
Bauernmarkt auf die große Wie-
se oberhalb des Happacher Hofes 
in Eitorf/Bach ein (Navi: Hennefer 

Straße 17). Wie immer sind Aus-
steller und KunsthandwerkerInnen 
beim Bauernmarkt willkommen. Die 
Veranstalter verzichten wie in den 
Vorjahren auf Standgebühren, bit-
ten zwecks problemloser Planung 
aber um eine Anmeldung. Der Ver-

kauf von Speisen und Getränken ist 
der Dorfgemeinschaft Merten/Sieg 
vorbehalten. Für die Kinder gibt es 
Hüpfburgen.

Außerdem können sie unangemeldet 
am Kindertrödelmarkt teilnehmen.
Anmeldung zum Bauernmarkt: Tel. 
0176/87 64 72 17
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

40 Jahre CDUKleiderstube Eitorf
Soziales Engagement mit großer Wirkung

Buchflohmarkt
Die Öffentliche Bücherei  
St. Patricius informiert

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Die CDU Eitorf würdigt das 40-jäh-
rige Bestehen der CDU-Kleider-
stube, Sozialer Arbeitskreis der CDU 
Frauenunion Eitorf e. V.. Seit vier 
Jahrzehnten leistet diese Einrich-
tung - getragen insbesondere von 
der Frauen-Union - einen wichtigen 
Beitrag für das soziale Miteinander 
in der Gemeinde. Die Kleiderstube 
verbindet Nachhaltigkeit mit so-
zialem Engagement: Gut erhaltene 
Kleidung wird zu günstigen Prei-
sen weitergegeben. Gleichzeitig ist 
sie für viele Menschen ein Ort des 

Austauschs und der Unterstützung. 
Besonders hervorzuheben ist, dass 
die Erlöse regelmäßig für soziale 
Zwecke gespendet werden. In die-
sem Jahr werden 10.000 Euro 
bereitgestellt. Über die Empfänger 
der Spenden entscheidet im Juli der 
Verein in seiner Jahreshauptver-
sammlung. Die Vorsitzende Maria 
Miethke würdigte in ihrer Ansprache 
sowohl die Gründungsmitglieder als 
auch die heutigen und früheren Mit-
arbeiterinnen. Ihr Engagement steht 
beispielhaft für die kontinuierliche 

Arbeit, die diese Einrichtung über 
viele Jahre hinweg geprägt hat. Die 
Gründung der Kleiderstube zeigt zu-
gleich, welche wichtige Rolle Frauen 
im politischen und gesellschaftlichen 
Leben einnehmen. Dieses Engage-
ment hat wesentlich dazu beige-
tragen, die Sichtbarkeit von Frauen 
zu stärken und den Weg für ihre 
Mitwirkung in der Kommunalpolitik 
zu ebnen. Bei der Jubiläumsveran-
staltung waren unter anderem die 
Bundestagsabgeordnete Elisa-
beth Winkelmeier-Becker, der 

Landtagsabgeordnete Björn 
Franken, der Kreistagsabgeord-
nete Andreas Sonntag sowie die 
Vorsitzende der Frauen-Union 
Rhein-Sieg Monika Grünewald 
anwesend. Für die CDU Eitorf nah-
men Laura Faßbender, Michael 
Ganz, Susanne von Linden, 
Klaudia Faßbender-Kazuch und 
Manfred Derscheid teil. Die 
Kleiderstube bleibt damit ein 
fester Bestandteil des sozialen 
Engagements in der Gemeinde 
Eitorf.	

Am Sonntag, 28. Juni, treffen wir uns 
rund um die Kirche St. Patricius zu 
einigen geselligen Stunden.
Auch unsere Bücherei wird wieder 
mit dem traditionellen Buch-Floh-
markt vertreten sein. Eine tolle Ge-
legenheit, schöne und preiswerte 
Medien für die Urlaubszeit zu finden.
Um Platz für neue Medien zu schaf-

fen, hat das Büchereiteam tüchtig 
aussortiert.
Mit dem Erlös können wir dann 
wieder Neues für unsere kostenlose 
Ausleihe anschaffen.
Wir freuen uns auf viele große und 
kleine Besucher!
Für das Bücherei-Team
U. Brücken
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Ein Abend voller Feuer
Eitorf singt gemeinsam

Voll besetzt war der letzte Mitsingabend „Schlagerfeuer“. Sehen 
wir uns wieder?

Unsere zweite Vorsitzende Rosa Bader gegenüber unseres Sänger-
heimes, mit unserem Mitsing-Plakat.

Der Eitorfer Gesangverein entzündet 
am 26. Juni erneut sein Schlager-
feuer - laut, herzlich und voller Le-
bensfreude. Beim 23. Mitsingabend 
erwartet die Gäste ein Programm, 
das zum Mitsingen, Mitlachen und 
Mitfühlen einlädt. Unter der musika-
lischen Leitung von Karsten Rentzsch 
öffnen wir das Sängerheim und star-
ten um 18 Uhr in einen Abend, der 
die großen Schlagerrefrains mit ech-
ter Gemeinschaft verbindet.
Das Schlagerfeuer steht für Leich-
tigkeit, Rhythmus und das Gefühl, 
Teil eines großen Chores zu sein. 
Ob geübte Sängerin oder sponta-
ner Mitsänger - jede Stimme trägt 
zum Klang des Abends bei. Nach 
dem musikalischen Teil laden wir 
zu einem gemütlichen Ausklang 
ein: Kölsch vom Fass und gepflegte 
Getränke sorgen für den passenden 
Rahmen.
Der Eintritt ist wie immer frei. Ein 

Abend, der zeigt, wie lebendig Eitorf 
klingt, wenn viele Stimmen gemein-
sam brennen.
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Am 5. Juli ist „Siegtal pur“

Reibekuchen, kalte Geträn-
ke und gute Stimmung in 
Schladern

Rhein-Sieg-Kreis (an). Am Sonntag, 
5. Juli, bringt „Siegtal pur“ tausende 
Radlerinnen und Radler sowie Inline-
Skaterinnen und Inline-Skater auf 
die Bundes- und Landesstraßen. Auf 
rund 110 Kilometern geht es dann 
wieder entlang der Sieg durch den 
Rhein-Sieg-Kreis, den Kreis Alten-
kirchen und den Kreis Siegen-Witt-
genstein.
„Neben dem Einsatz der haupt-
amtlichen Organisation durch die 
Kommunen, deren Bauhöfe und 
Ordnungsämter sowie der Rettungs-
kräfte und der Polizei lebt die Veran-
staltung vor allem durch das ehren-
amtliche Engagement der Vereine“, 
betont Sebastian Schuster, Landrat 
des Rhein-Sieg-Kreises.
Andreas Müller, Landrat des Kreises 
Siegen-Wittgenstein, ergänzt: „Das 
Siegtal verbindet die Menschen in 

zwei Bundesländern und drei Kreisen 
- zwischen dem Rothaarkamm und 
dem Rhein. Gemeinsam möchten wir 
den Flusslauf mit seinen abwechs-
lungsreichen Landschaften für alle, 
die hier zuhause sind, aber auch für 
Besucherinnen und Besucher aus an-
deren Regionen erlebbar machen: 
autofrei, ohne Abgase und Motoren-
lärm. Die große Resonanz auf,Siegtal 
Pur‘ bestätigt uns jedes Jahr in dieser 
Überzeugung!“
Dass die Veranstaltung 2026 ohne 
Einschränkungen ablaufen kann, 
liegt auch an der rechtzeitigen 
Fertigstellung der Großbaustelle in 
Niederschelderhütte im Kreis Alten-
kirchen. „Mein Dank gilt hier in 
erster Linie allen Anwohnerinnen 
und Anwohner sowie Pendlerinnen 
und Pendlern für ihr Verständnis und 
ihre Rücksicht, aber natürlich auch 

dem Landesbetrieb Mobilität und 
der Baufirma für die Planung und 
das sehr zügige Arbeiten. Hier hät-
ten wir sonst kaum eine alternative 
Routenführung finden können“, so 
Dr. Peter Enders, Landrat des Kreises 
Altenkirchen.
Bei uns sind Siegburg, Hennef, 
Eitorf und Windeck dabei
Wer in Siegburg startet, kann an der 
Sicherheits- und Service Station auf 
dem Marktplatz sein Fahrrad durch-
checken lassen, um unbesorgt los zu 
radeln. In Hennef erwartet die Teil-
nehmenden dann ein Street Food 
Festival auf dem Marktplatz oder die 
Sandbar auf dem Stadtsoldatenplatz. 
Möglich ist auch, sich die Sportschu-
le Hennef bei einer exklusiven Füh-
rung anzusehen.
Ein besonderes Programm für die 
ganze Familie bietet in Eitorf das 

Kinderspielefest, ebenfalls auf dem 
Marktplatz, unter anderem mit 
einem Fahrradparcours der Kreis-
polizeibehörde. Und in Windeck 
gibt es in allen Ortsteilen entlang 
der Strecke eine große Auswahl an 
Essen, Getränken und stellenweise 
auch Live-Musik.
Es wird insbesondere darauf hinge-
wiesen, dass es auch Strecken mit 
Mischverkehr gibt, auf denen Autos 
unterwegs sein können. Außerdem 
gibt es Querungsstellen für den KFZ-
Verkehr, auch dort ist besondere Vor-
sicht geboten. Die Straßenverkehrs-
ordnung gilt auch an diesem Tag 
und ist von allen Teilnehmenden zu 
beachten - zum eigenen Schutz und 
dem aller Beteiligten!
Informationen zu „Siegtal pur“ gibt 
es hier: www.rhein-sieg-kreis.de/
siegtal-pur 

Im Rahmen von „Siegtal Pur“ am 
Sonntag, 5. Juli, lädt die KG Schla-
dern von 10 bis 18 Uhr herzlich an 
den Busbahnhof in Schladern ein. 
Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt: Besucherinnen und Be-
sucher können sich auf traditionell 
frisch zubereitete Reibekuchen so-
wie kalte Getränke freuen. Ob mit 

dem Fahrrad, auf Inlinern oder zu 
Fuß unterwegs - der Stand der KG 
Schladern bietet die ideale Gelegen-
heit, während der Tour eine kurze 
Pause einzulegen und neue Energie 
zu tanken. 
Die KG Schladern freut sich auf zahl-
reiche Gäste und einen schönen Tag 
im Siegtal.
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Grillduft trifft Sangeslust
Eitorfer Gesangverein von 1873 e.V.

Neuer AED angeschafft
SV Höhe 1921 e.V.

Herzlich Willkommen waren die Concordianer im Eitorfer Sänger-
heim! Drei Ehrungen an diesem Abend wurden gemeinsam besungen.

Ein Sommerabend, der leise zeigte, 
wie viel Musik auch jenseits der 
Bühne entstehen kann. Der Eitorfer 
Gesangverein und die Concordia 
trafen sich zu einem gemeinsa-
men Grillfest im Sängerheim - ein 
Zusammensein, das von Leich-
tigkeit, Vertrautheit und echtem 
Miteinander getragen war. Seit 
der Jahreswende hängt die Fah-
ne der Concordia im Sängerheim. 
Dort entstand auch die Idee nach 

einem gemeinsamen Grillabend. 
Günter Marx vom Eitorfer Gesang-
verein und Rainer Happ von der 
Concordia begrüßten die Sänge-
rinnen und Sänger mit herzlichen 
Worten. Bald mischten sich Grill-
duft und Stimmengewirr zu einer 
Atmosphäre, die man nicht planen 
kann - sie entsteht einfach. Das 
Essen war reichlich, die Gespräche 
lebendig, und selbst das Bier er-
zählte eine kleine Geschichte. Ob-

wohl im Sängerheim traditionell 
Gaffel-Kölsch ausgeschenkt wird, 
stand an diesem Abend Veltins-
Pils bereit - ein liebevolles Entge-
genkommen für die Concordianer, 
das mit einem Schmunzeln auf-
genommen wurde. Einen beson-
deren Akzent setzten die beiden 
Chöre, als sie gemeinsam ein Ge-
burtstagständchen für Rosa, Rai-
ner und Horst unter dem Dirigat 
unseres Vizechorleiters, sangen. 

Vorsitzender Marx hatte zudem 
ein großes Plakat von dem groß-
artigen gemeinsamen Konzert von 
1994 aus dem Chorarchiv aufge-
hängt, das Erinnerungen weckte 
und neue Gespräche eröffnete. So 
wurde der Abend zu einem kleinen 
Fest der Begegnung. Wir freuen uns 
auf ein Wiedersehen - und vielleicht 
auch auf einen Moment, in dem 
beide Chöre gemeinsam zu einem 
Konzert singen.

Der SV Höhe 1921 e.V. hat an 
seiner Sportanlage in Altenherfen 
die Sicherheitsmaßnahmen wei-
ter ausgebaut und auf Initiative 
von Patrick Eisenkrämer und mit 
Unterstützung von Bernd Gitsels 
einen modernen Automatisier-
ten Externen Defibrillator (AED) 
angeschafft. Das Gerät steht 
ab sofort für Notfälle während 
des Trainings- und Spielbetriebs 
bereit. Auch für das jährliche 
Pfingst-Sportfest über drei Tage 
und andere Veranstaltungen ist 
das Gerät jederzeit griffbereit.
„Für uns als Sportverein steht die 
Gesundheit unserer Mitglieder und 
Gäste an erster Stelle“, erklärte 
Klaus Nohl, 1. Vorsitzender des Ver-
eins, der mit Geschäftsführerin Mo-
nika Nohl und Beisitzerin Ute Gewal-

tig das Gerät dankbar in Empfang 
nahm. „Mit dem neuen AED können 
wir im Ernstfall hier auf dem Land 
wertvolle Minuten überbrücken, 
bis der Rettungsdienst eintrifft. Das 
erhöht die Überlebenschancen bei 
Herz-Kreislauf-Stillständen erheblich, 
zumal auch ältere Sportler bei uns 
aktiv sind.“
Der AED ist so angebracht und ge-
kennzeichnet, dass er für Trainer, 
Spieler und Besucher schnell zu-
gänglich ist. Das Gerät führt Ersthel-
fer mit klaren Sprachanweisungen 
durch die notwendigen Schritte und 
kann auch von medizinischen Laien 
sicher bedient werden.
Die Kosten der Anschaffung hat die 
Eitorf Stiftung übernommen. Die 
regelmäßige Wartung und die Fol-
gekosten übernimmt der Verein. Zur 

Übergabe des AED war der Vorstand 
der Eitorf Stiftung mit der Vorsitzen-
den Pia Wiedemann, Hildegard Ers-
feld-Dressen und Dieter Narres auf 
„de Hüh“ gekommen. „Wir sind im-
mer offen für sinnvolle Anschaffun-
gen und unterstützen diese gerne, 
zumal auch eine Vielzahl Eitorfer auf 
diesem schönen Platz Sport betrei-

ben“, so Pia Wiedemann.
Beim SV-Höhe verantwortlich für 
das Gerät ist Patrick Eisenkrämer, 
im Hauptberuf Notfallsanitäter 
beim DRK. Er wird in der nächsten 
Zeit Trainer, Betreuer und Spieler im 
Umgang mit dem Gerät schulen, 
damit sie im Ernstfall optimal vor-
bereitet sind.

(v.l.) Klaus Nohl, Pia Wiedemann, Patrick Eisenkrämer, Hildegard 
Ersfeld-Dressen, Dieter Narres, Bernd Gitsels, Monika Nohl
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Männer-Pilgertour  
auf dem Jakobsweg

Waldfest Bitze
Zwei Sommernächte im Grünen

Am Sonntag, 30. August, sind Män-
ner herzlich zum Pilgern eingeladen. 
Los geht es im Gottesdienst der Evan-
gelischen Kirche Eitorf um 11 Uhr. 
Direkt danach geht es zusammen 
mit Pfarrer Jens Römmer-Collmann 
mit dem Bus nach Freudenberg. Von 
dort aus geht die Pilgerstrecke auf 
dem Jakobsweg bis Denklingen. 
Gemeinsame Gespräche, Gebete 
sowie eine Schweigestunde werden 
die Männer begleiten. Eine besonde-
re Erfahrung! Maximal 15 Männer 

können mitmachen und sollten recht 
gut zu Fuß sein. Die Strecke beträgt 
ca. 21 Kilometer. Bitte festes Schuh-
werk tragen und einen Tagesruck-
sack mit Verpflegung und Wasser 
mitbringen. Am Abend wird im 
Pfarrgarten gemeinsam gegrillt (die 
Kosten werden umgelegt). Weitere 
Infos bei Pfarrer Jens Römmer-Coll-
mann: jens.roemmer-collmann@
ekir.de. Anmeldung bis zum 20. 
August im Ev. Gemeindebüro unter 
02243 / 6179.

An diesem Wochenende ist es so-
weit. Der Kultur-und Heimatverein 
Bitze-Sterzenbach e.V. veranstaltet 
wieder sein großes Waldfest. Wir 
beginnen am Freitag, 26. Juni, ab 
21 Uhr und Samstag, 27. Juni, ab 
20:30 Uhr. Das Waldfestgelände in 
Eitorf-Bitze verwandelt sich wieder 
in eine Open-Air-Location der be-
sonderen Art.
Zwei Abende, zwei Stimmungen und 
für jeden etwas dabei. Der Freitag 
steht unter dem Motto Beats im Wald 
und bringt elektronische Musik, Hip-
Hop und bassgetriebene Beats in den 
Wald. Einlass ab 16 Jahren, Ausweis-
kontrolle am Eingang, also bitte an 
den Personalausweis denken.
Der Samstag dreht die Uhr bewusst 
weiter-und manchmal auch zurück: 
Die Forest Party führt musikalisch 
durch Jahrzehnte voller Hits, vom 

Zeitlosen bis zu den aktuellen Charts.
An beiden Abenden stehen die 
DJs Janwel und DJ CAN hinter den 
Decks, begleitet von einer professio-
nellen Lichtshow und einer Soundan-
lage, die den Wald zum beben bringt. 
Für das leibliche Wohl ist natürlich 
auch gesorgt. Neben einem kühlen 
Peters-Kölsch haben wir noch ver-
schiedene Longdrinks, Cocktails (mit 
und ohne Alkohol), Softdrinks und 
leckeres vom Grill im Angebot.
Alle sind herzlich willkommen. Wer 
seinen Sommer richtig starten will, 
sollte sich am 26. und 27. Juni auf 
den Weg nach Bitze machen.
Unsere Anlage ist zu einem großen 
Teil wetterfest. Außerdem ist es bei 
hohen Temperaturen angenehm kühl 
auf unserem Festgelände im Wald.
Euer Kultur-und Heimatverein Bitze-
Sterzenbach e.V.
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Eitorf „live“  
- am 26. Juni mit MOONDANCE
Livemusik unter‘m Pavillon am Markt

Ja, es gibt sie noch, die spannen-
den älteren Rocksongs und Rock-
balladen. Und Sängerin Silke gibt 
mit ihrer Erfahrung als Solosänge-
rin im Meisterchor BonnVoice und 
anderen Pop- / Rockformationen 
jedem Stück ihre ganz besondere 
Note. Selbst Singstimmen für Eric 
Clapton, Stevie Winwood oder Paul 
McCartney bringt sie auf den Punkt.
So starten wir am kommenden 
Freitag, 26. Juni, um 19 Uhr, 
am Markt mit der Bonner Band 
MOONDANCE zur Fortsetzung 
der beliebten Sommerkonzer-
te von „Eitorf live“, organisiert 
vom Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr Eitorf.
Begleitet wird Silke von erfahre-
nen Musikern, die ihr Handwerk 

MOONDANCE

seit Jahrzehnten beherrschen und 
absolute Spielfreude auf die Bühne 
bringen. Manfred Huhn (Gitarre), 
vielen sicher noch bekannt aus 
der ehemaligen Eitorfer Formation 
„Rockin Robin“, hat hier quasi noch 
mal ein Heimspiel. Zudem sorgen 
Wolfgang (Keyboards), Michael 
(Bass) und Drummer Michael für 
eine solide Basis der Bonner Band.
Es gibt Rockmusik und Balladen 
der oberen Schublade aus dem 
reichhaltigen Repertoires der 
Band, kaum Allerwelts-Main-
stream. Freut euch auf schöne 
Stunden in netter Atmosphäre, 
mit einer gelungenen Mischung 
aus jazzigen, rockigen und auch 
ein paar ruhigeren Stücken!
Infos zur Band unter 
www.moondance-bonn.de und 
unter zur Veranstaltungsreihe 
unter www.eitorf-live.de.
Am 17. Juli erwarten wir „STEEL-
DRIVER“ mit ClassicRock der 70er 
und 80er und am 7. August die Ei-
torfer Kultband „DOSENMILCH“.
Bringt viele Freunde und Bekannte 
mit, der Feuerwehr-Förderverein 
freut sich auf euch!
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Deutsche 
Einzelmeis-
terschaften 
2026 - Judo
JC Hennef / Eitorfer 
JC mit drei Judoka 
beim Jubiläumstur-
nier vertreten
Duisburg, 6. bis 7. Juni: Die Deut-
schen Einzelmeisterschaften standen 
ganz im Zeichen des 100-jährigen 
Jubiläums - ein Wochenende voller 
Spannung und hochklassigem Judo. 
Fast 400 der besten Athlet:innen aus 
allen 18 Landesverbänden kämpf-
ten in Duisburg um die Titel. Eröffnet 
wurde das Turnier von Ministerpräsi-
dent Hendrik Wüst, bevor DJB-Präsi-
dent Thomas Schynol den offiziellen 
Startschuss gab.
NRW sicherte sich am Ende mit vier 
Gold-, zwei Silber- und neun Bron-
zemedaillen den 1. Platz im Me-
daillenspiegel. Für den JC Hennef/
Eitorfer JC gingen Ina Schild(-63 kg), 
Dorothee Ritter(-48 kg) und Maxim 
Taran(-60 kg, Bronzemedaillenge-
winner DEM 2025) an den Start. Die 
beiden Medaillengewinner der DEM 
2025 - Alexandra Groß (Bronze) und 

Moritz Plafky (Silber) - konnten ver-
letzungsbedingt nicht antreten.
Ina zeigte einen mutigen Auftakt 
und punktete nach 30 Sekunden. 
Trotz ihres entschlossenen Auf-
tretens musste sie sich nach zwei 
Minuten geschlagen geben. Da ihre 
Gegnerin das Finale verpasste, blieb 
Ina der Weg in die Trostrunde ver-
wehrt - besonders bitter, da sie für 
ihre erste DEM enorm motiviert und 
top vorbereitet war.
Dorothee, mit ihren erst 17 Jahren 
in dieser Saison bereits bei der 
DEM U18, U21 und nun auch in 
der Hauptklasse vertreten, gewann 
ihren ersten Kampf souverän durch 

Ippon. Gegen zwei sehr starke Geg-
nerinnen, darunter die spätere Sil-
bermedaillengewinnerin, konnte sie 
sich anschließend nicht durchsetzen. 
Ihr 7. Platz ist bemerkenswert - vor 
allem, weil sie nach einer langen Ver-
letzungspause in den vergangenen 
sechs Monaten mit enormem Fleiß 
und Disziplin eine starke Entwick-
lung hingelegt hat. Diese Leistung 
zeigt, wohin ihr Weg noch führen 
kann.
Maxim kämpfte sich entschlossen 
durch ein hochkarätig besetztes 
32er-Feld. Nach zwei Siegen - einer 
davon im Golden Score - unterlag er 
erst dem späteren Deutschen Meis-

ter, dem er alles abverlangte, und 
anschließend im Kampf um Bronze. 
Sein 5. Platz unterstreicht seine Klas-
se. Mit Kämpfen auf hohem Niveau 
zeigte er eindrucksvoll, warum er zu 
den stärksten Athleten seiner Ge-
wichtsklasse in NRW zählt.
Auch wenn die verpassten Podest-
plätze schmerzen, gehören solche 
Momente zum Leistungssport. 
Auf diesem Niveau entscheiden 
oft Sekundenbruchteile, und die 
Konkurrenz ist ebenso hungrig 
auf Erfolg. Was bleibt, sind muti-
ge Kämpfe und die Gewissheit, zu 
den besten Judoka Deutschlands 
zu gehören.

Ina Schild. Fotos: JC Hennef Dorothee Ritter Maxim Taran
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Sport im Park startet wieder durch

Fit für Eitorf: Der Turnverein 1894 Eitorf e.V. lädt zum „Sport im 
Park“ ein!

Gemeinsam aktiv im Freien: Teilnehmer*innen genießen die war-
men Sommerabende beim Sport im Park

Vielfältige Workouts für alle: Unter Anleitung erleben die Teil-
nehmer abwechslungsreiche Fitness-Übungen.

Sportbegeisterte aufgepasst: Der 
Turnverein 1894 Eitorf e. V. lädt 
auch diesen Sommer wieder zum 
Sport im Park ein. Die Veranstaltung 
findet in den Monaten Juni bis Au-
gust jeden Donnerstag von 18 bis 
19 Uhr statt und bietet eine Vielzahl 
von abwechslungsreichen Workouts 
für Jugendliche, Männer und Frau-
en - alle sind herzlich willkommen.
Das abwechslungsreiche Programm 

umfasst verschiedene Workouts mit 
und ohne Geräte. Erfahrene Traine-
rinnen leiten die Kurse an. Treff-
punkt ist wie gewohnt die Halle 
am Eichelkamp beim Gymnasium/
Schwimmbad.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich - die Teilnahme ist kostenlos 
und ohne Voranmeldung möglich. 
Einfach vorbeikommen und mit-
machen!

Nutzt also die Gelegenheit, Sport 
und Bewegung im Freien zu genie-
ßen und gemeinsam mit anderen 
aktiv zu werden. Sport im Park 2026 
verspricht eine spannende und ab-
wechslungsreiche Zeit für alle Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer. Wir 
freuen uns über jeden Besuch!
Weitere Informationen finden sich 
auf der Homepage www.tv-eitorf.
de sowie auf unseren Kanälen bei 
Instagram und Facebook. 
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Auf dem Parkplatz gilt nicht automatisch  
„rechts vor links“
Der Einkauf, ein kurzer Stopp beim 
Baumarkt oder Supermarkt - was 
gilt auf Parkplätzen eigentlich im 
Hinblick auf die Vorfahrt? Viele ver-
lassen sich auf die Regel „rechts vor 
links“, wie sie aus dem Straßenver-
kehr bekannt ist. Tatsächlich gilt die-
se Regel auf Parkplätzen nur sehr 
eingeschränkt.
„Straßencharakter“ fehlt - daher 
keine generelle Vorfahrtsregel
Die Vorfahrtsregel „rechts vor links“ 
ist in der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) in § 8 Abs. 1 Satz 1 veran-
kert und gilt an jeder Kreuzung oder 
Einmündung von Straßen ohne be-
sondere Verkehrszeichen.
Der Bundesgerichtshof (BGH) hat je-
doch entschieden, dass auf öffentli-
chen Parkplätzen grundsätzlich keine 
„Straßen“ im Sinne der StVO vor-
liegen, weil dort keine Fahrbahnen 
mit fließendem Verkehr bestehen, 
sondern weit überwiegend Rangier- 
und Parkplatzbewegungen.
Folglich gilt „rechts vor links“ dort 
nicht automatisch.
Stattdessen gelten Rücksicht 
und Kommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrtsregel 
greift, heißt das:
Autofahrer müssen besondere Vor-
sicht walten lassen und mit unklaren 
Situationen rechnen.
Oft gilt die Regeln der gegenseiti-
gen Rücksichtnahme (§ 1 StVO): Wer 
fährt - wer rangiert? Wer steht - wer 
fährt los? Ein Blickkontakt oder eine 
Handbewegung kann helfen.
Betreiber oder Grundstückseigen-
tümer können durch Beschilderung 
oder Bodenmarkierungen eigene Vor-
fahrtsregeln festlegen. In solchen Fäl-
len gilt dann die jeweilige Regelung.
Wenn Sie auf einem größeren Park-
platz, zum Beispiel eines Super-
markts oder eines Parkhauses, 
unterwegs sind, gehen Sie davon 
aus: Es ist keine klassische Straße 
mit Regel-Kreuzung.
Fahren Sie langsam, achten Sie auf 
Fußgänger, Fahrzeuge beim Rangie-
ren sowie auf verdeckte Sicht-Situ-
ationen, wie zum Beispiel zwischen 
geparkten Fahrzeugen.
Seien Sie bereit, anderen Autos Vor-

rang zu gewähren - auch wenn for-
mal keine Vorfahrtsregel gilt.
Prüfen Sie, ob Hinweisschilder oder 
Bodenmarkierungen auf dem Park-
platz vorhanden sind, die eine be-
stimmte Vorfahrtsregel oder Fahrt-

richtung vorgeben.
Auch wenn viele Autofahrer reflex-
haft davon ausgehen, dass „rechts 
vor links“ überall gilt - auf einem 
Parkplatz ist diese Vorfahrtsregel 
nicht automatisch anwendbar. Wer 

vorausschauend fährt und Rücksicht 
nimmt, kann das Risiko von Missver-
ständnissen oder Unfällen deutlich 
reduzieren. Ein kurzer Blick und etwas 
Rücksicht reichen oft, um sicher durch 
den Parkplatzalltag zu kommen.
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Anzeige

Problemzone Bauch - packen wir es gemeinsam an!
50 Personen für landesweite Bauchwegstudie gesucht

Der Bauch gehört zu den größten 
„Baustellen“ des Menschen. Hier 
sammelt sich das Fett am liebsten 
an und ärgert uns am meisten. 
Wenn die Hose zwickt und der Gür-
tel mal wieder weiter geschnallt 
werden muss, kommt Frust auf. Di-
äten und Training führen oft dazu, 
dass die Pfunde zwar purzeln, aber 
nur selten am Bauch. Es scheint 
aber eine Lösung zu geben, die 
auf gesunde und natürliche Weise 
die Figur schnell und einfach ver-
bessern kann.
Ziel der Studie ist der Nachweis, 
dass ein ganzheitlicher Ansatz 
bereits innerhalb von 4 Wochen 
sichtbare, messbare und spürbare 
Erfolge bringt.
Ganzheitlich bedeutet eine speziel-
le Kombination aus moderater Be-

wegung, gesunder Ernährung, men-
taler Motivation und Anwendung der 
Wechseldruckmassage.
Während der Studie trainieren Sie 
3 x pro Woche 30-40 Minuten mit 
dem Figur-Booster AirShaper® und 
erhalten leckere Rezepte für eine 
ausgewogene sattmachende Ernäh-
rung. Als Studienteilnehmer erhalten 
Sie Ihre persönlichen Auswertungs-
ergebnisse.
Individuelle Ernährungsfragen wer-
den vom Team im Studio oder per 
Mail und Chatfunktion von einem 
Team von studierten Ernährungsbe-
ratern beantwortet.
Nähere Infos und Anmeldung
Bis 15.07.2026 unter 
02242 917171, via E-Mail: 
info@kronos-aktivclub.de oder QR-
Code scannen und direkt loslegen!

„Kommen Sie mit!“ - Vor-Ort-Besichtigungen von Wär-
mepumpen in Neunkirchen-Seelscheid und Hennef
Wärmepumpen gehören zu den ef-
fizientesten und klimafreundlichsten 
Heiztechnologien unserer Zeit. Die 
Anschaffung einer Wärmepumpe 
wirft jedoch für viele Hausbesitzer 
einige Fragen auf: Ist mein Gebäude 
überhaupt für eine Wärmepumpe ge-
eignet? Wie laut ist eine Wärmepum-

pe? Wie läuft der Einbau ab? Was 
bedeutet die Umstellung im Alltag? 
Um diese und weitere Fragen direkt 
vor Ort beantworten zu können, la-
den die Energieagentur Rhein-Sieg 
und die Verbraucherzentrale NRW 
zu Wärmepumpenspaziergängen 
in Neunkirchen-Seelscheid (Ortsteil 

Neunkirchen) und Hennef ein. Zwei 
örtliche Eigentümer werden ausführ-
lich von ihren Erfahrungen rund um 
ihre Wärmepumpe berichten. 
Mit dem Eigentümer ins Ge-
spräch kommen
25. Juni, Neunkirchen-Seelscheid 
(Ortsteil Neunkirchen), Beginn 17 
Uhr: Wärmepumpe in Kombination 
mit Photovoltaik
30. Juni, Hennef-Geisbach, Beginn 
17 Uhr: Besichtigung einer Luft-Was-
ser-Wärmepumpe im Betrieb 
Stephan Herpertz, Energieberater 
der Verbraucherzentrale NRW, be-
gleitet die Termine. Herpertz wird ge-
meinsam mit den Hauseigentümern 
sowohl technische Fragen als auch 
Fragen zur Umsetzung des Projekts 
beantworten. Teilnehmende erfahren 
so, wie viel Lärm eine Wärmepum-
pe tatsächlich abgibt und was bei 
Platzierung und Planung zu beach-
ten ist - und natürlich auch, wie die 

Kombination mit einer PV-Anlage 
funktioniert. Die Teilnehmer haben 
ausreichend Zeit, Fragen zu stellen, 
die Technik zu besichtigen und mit 
dem Eigentümer sowie dem Energie-
berater ins Gespräch zu kommen.
Teilnehmende müssen sich an-
melden
Eingeladen sind Bürger der Kom-
munen im Rhein-Sieg-Kreis. Zur 
Teilnahme ist eine Anmeldung 
erforderlich. Diese ist per E-Mail 
zu richten an rheinsiegkreis.ener-
gie@verbraucherzentrale.nrw. Der 
genaue Treffpunkt wird mit Bestä-
tigung der Anmeldung versendet. 
Bei den Besichtigungen handelt 
es sich um Veranstaltungen der 
landesweiten Aktion „Mit Sicher-
heit erneuerbar“ der Verbraucher-
zentrale NRW. Alle Termine im 
Aktionszeitraum sind einsehbar 
unter www.energieagentur-rsk.de/
lwa-2026.
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REHA-SPORTGRUPPE IN HENNEF:  
AKTIV BLEIBEN, GESUND ÄLTER WERDEN
Viele Menschen verbinden Reha-
Sport noch immer ausschließlich 
mit einer Behandlung nach einer 
Operation oder einer schweren 
Erkrankung. Dabei steckt deutlich 
mehr dahinter: Reha-Sport ist heu-
te ein wichtiger Baustein für mehr 
Beweglichkeit, Lebensqualität und 
langfristige Gesundheit.
Im KRONOS Aktivclub in Hennef 
erleben Teilnehmer der Rehasport-
Gruppen jede Woche, wie sie ak-
tiv etwas für ihr Wohlbefinden 
tun können. Das Besondere: Re-
ha-Sport wird vom Arzt verordnet 
und nach Genehmigung durch die 
Krankenkasse vollständig über-
nommen. Die Kurse werden von 
qualifizierten Übungsleitern be-
treut und orientieren sich an den 
körperlichen Voraussetzungen der 
Teilnehmer.
„Hilfe zur Selbsthilfe“ lautet dabei 
das zentrale Prinzip. Ziel des Reha-
Sports ist es, Muskelkraft und die 

Alltagsmobilität zu verbessern, die 
Beweglichkeit zu fördern und die Ko-
ordination zu stärken. Gleichzeitig 
lernen die Teilnehmer, selbst aktiv 
Einfluss auf ihre Beschwerden und 
ihre Gesundheit zu nehmen. Genau 
diese Selbstwirksamkeit ist für viele 
Menschen ein entscheidender Schritt 
auf dem Weg zu mehr Lebensqua-
lität. Viele Mediziner erkennen die 
Chancen von Bewegungstherapie 
mehr und mehr, sodass die Reha-
sportverordnung über 50 Gruppen-
einheiten gerne als begleitende 
Therapie vom Arzt empfohlen und 
verordnet wird.
SARKOPENIE - im Volksmund 
„altersbedingter Verschleiß“ - 
Was ist das?
Gerade in einer Zeit, in der Themen 
wie gesundes Altern und Longevity 
immer stärker in den Fokus rücken, 
gewinnt regelmäßige Bewegung 
zunehmend an Bedeutung. Wis-
senschaftliche Erkenntnisse zeigen, 

dass der Erhalt von Muskelmasse 
einer der wichtigsten Faktoren für 
Gesundheit und Selbstständigkeit im 
Alter ist. Der altersbedingte Muskel-
abbau - auch Sarkopenie genannt 
- kann durch gezieltes Training deut-
lich verlangsamt werden. Wer seine 
Muskulatur stärkt, investiert nicht 
nur in seine aktuelle Fitness, sondern 
auch in seine Zukunft.
Rehabilitation als Startpunkt
Reha-Sport bietet hierfür einen idea-
len Einstieg. In motivierender Grup-
penatmosphäre wird trainiert, ohne 
Leistungsdruck und angepasst an 
die individuellen Möglichkeiten der 
Teilnehmer. Viele berichten bereits 
nach wenigen Wochen von mehr 
Beweglichkeit, einem besseren Kör-
pergefühl und größerer Sicherheit 
im Alltag.
Aufgrund der hohen Nachfrage hat 
der KRONOS Aktivclub sein Ange-
bot erweitert. Seit Kurzem gibt es 
einen zusätzlichen Reha-Sport-Kurs 

donnerstags um 16:00 Uhr. Für 
diesen Kurs stehen aktuell noch 
freie Plätze zur Verfügung.
Wer bereits eine ärztliche Verord-
nung besitzt oder sich über die 
Möglichkeiten des Reha-Sports 
informieren möchte, kann sich di-
rekt an den KRONOS Aktivclub in 
Hennef wenden. Denn oft ist der 
erste Schritt zu mehr Gesundheit 
einfacher, als viele denken: Be-
wegung beginnen, statt Be-
schwerden verwalten.

Weitere Informationen erhalten 
Interessierte beim KRONOS Aktiv-
club am Rathausplatz in Hennef 
oder unter der Website des Stu-
dios. Der Reha-Sport wird dort auf 
Basis einer ärztlichen Verordnung 
durchgeführt und von qualifizierten 
Fachkräften betreut. 

Infos unter 02242917171 oder 
www.kronos-aktivclub.de.
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Warum diese unser Denken verändern können:  
gute kleine Nachrichten

Tipps vom Kreisgesundheitsamt:  
Richtig impfen vor Auslandsreisen

Foto: pexels.com/ak-o

Katastrophen, Krisen und Konflikte 
dominieren oft die Nachrichtenlage. 
Doch neben den großen Schlagzei-
len gibt es jeden Tag auch unzäh-
lige positive Entwicklungen - von 
neuen medizinischen Fortschrit-
ten bis hin zu kleinen Gesten im 
Alltag. Psychologen sagen: Gute 
Nachrichten können tatsächlich 
messbare Auswirkungen auf unse-
re Stimmung haben.
Das Gehirn reagiert stärker 
auf Negatives
Ein Grund dafür ist ein psycho-
logisches Phänomen, das als 
„Negativity Bias“ bekannt ist. 
Menschen nehmen negative Er-
eignisse intensiver wahr als 

positive. Evolutionsbiologisch 
hatte das einen Vorteil: Gefahren 
schnell zu erkennen erhöhte die 
Überlebenschancen. Im modernen 
Alltag führt dieser Mechanismus 
jedoch dazu, dass positive Entwick-
lungen oft weniger Aufmerksamkeit 
bekommen.
Gute Nachrichten wirken wie 
ein Gegengewicht
Studien zeigen, dass bewusst wahr-
genommene positive Meldungen 
Stress reduzieren können. Wer regel-
mäßig auch konstruktive oder lö-
sungsorientierte Nachrichten liest, 
berichtet häufiger von Hoffnung 
und Zuversicht. Viele Medien grei-
fen diesen Ansatz inzwischen auf. 

Sie berichten verstärkt über inno-
vative Projekte, soziale Initiativen 
oder wissenschaftliche Fortschritte.
Inspiration statt Resignation
Solche Geschichten haben einen 
besonderen Effekt: Sie zeigen, 
dass Veränderungen möglich 
sind. Wenn Menschen sehen, dass 
Probleme gelöst werden können, 
steigt die Motivation, selbst aktiv 
zu werden.
Positive Nachrichten ersetzen 
keine kritische Berichterstattung. 
Aber sie erweitern die Perspektive 
- und erinnern daran, dass neben 
den Herausforderungen unserer Zeit 
auch viele gute Entwicklungen statt-
finden. (ak-o) 

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Mit Blick 
auf die bevorstehende Reisezeit 
erinnert das Gesundheitsamt da-
ran, frühzeitig einen Blick in den 
Impfpass zu werfen.
„Welche Maßnahmen notwen-
dig sind, hängt vom Reiseziel, 
aber auch von der Reiseart ab. 

In exotischen Ländern sind Ruck-
sacktouristen anderen Infektions-
gefahren ausgesetzt als Reisende 
im Vier-Sterne-Hotel. Daher sollte 
man sich frühzeitig, mindestens 
vier bis sechs Wochen vor Rei-
sebeginn informieren“, darauf 
macht Dr. Rainer Meilicke, Leiter 

des Kreisgesundheitsamtes, auf-
merksam. 
Spezialisierte niedergelassene 
Ärztinnen und Ärzte, Tropenins-
titute sowie die Ständige Impf-
kommission (STIKO) beraten zu 
Impfungen - auch bei Auslands-
reisen. Informationen zum Impf-
schutz erteilt auch das Gesund-
heitsamt des Rhein-Sieg-Kreises 
telefonisch unter 02241 13 3535, 
per E-Mail an gesundheitsamt@
rhein-sieg-kreis.de oder im Inter-
net über rhein-sieg-kreis.de/impf-
beratung-kinder-jugendliche.
Zu einer ersten Information sind 
auch die Internetseiten des Aus-
wärtigen Amtes, das über aktuelle 
gesundheitliche Risiken im Reise-
land aufklärt, sowie der Gesund-
heitsreiseführer der WHO, der 
auch Weltkarten zur Verbreitung 
verschiedener Infektionskrankhei-
ten beinhaltet, hilfreich.
Zu den im Kindesalter üblichen 
Impfungen können bei Fernreisen 
Impfungen gegen die Infektions-
erkrankungen Gelbsucht vom Typ 
Hepatitis A und vom Typ Hepatitis 
B hinzukommen. Hepatitis B ge-
hört zu den Impfungen, die der 

Kinderarzt regelmäßig impft, diese 
Impfung ist nur dann notwendig, 
wenn dies noch nicht oder unvoll-
ständig geschehen ist.
Weitere Impfungen können not-
wendig werden gegen FSME 
(Frühsommer-Meningoenzephali-
tis): Diese Krankheit wird durch 
das FSME -Virus ausgelöst und in 
Deutschland vor allem in den Mo-
naten März bis November durch 
Zeckenstiche übertragen. Eine 
Übersicht der FSME-Risikogebie-
te gibt es unter rhein-sieg-kreis.
de/fsme-risikogebiete. Die FSME 
darf nicht mit der ebenfalls durch 
Zecken übertragenen Borreliose 
verwechselt werden, gegen die es 
keinen Impfschutz gibt. 
Bei Fernreisen können je nach 
Reiseziel, Art des Aufenthalts und 
Aufenthaltsdauer unter anderem 
folgende Impfungen notwendig 
sein: gegen Gelbfieber, Japani-
sche Enzephalitis, Kinderlähmung 
(Poliomyelitis), Malaria, Typhus, 
Dengue-Fieber. 
Das Kreisgesundheitsamt bietet 
auch medizinische Beratung bei all-
gemeinen Impffragen - unabhängig 
von Auslandsreisen - an.
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Sommerfest in Mauel

Sommerfest 2025 in Mauel - der Dorfgemeinschaftsplatz war bei bestem Wetter gut besucht

Nach dem großen Erfolg des ersten 
Sommerfestes im Jahr 2025 lädt die 
Dorfgemeinschaft Mauel auch in die-
sem Jahr am 4. Juli herzlich zu einem 
gemeinsamen Fest für Jung und Alt 
ein. Bei hoffentlich erneut gutem 
Wetter möchten wir an die schöne 
Atmosphäre des vergangenen Jah-
res anknüpfen und einen Tag voller 
Begegnungen, guter Gespräche und 
geselligem Miteinander gestalten.
Ab 14 Uhr erwartet die Besucher 
ein vielfältiges Angebot: Die Dorf-
gemeinschaft sorgt für Kaffee, 
Kuchen, Leckeres vom Grill und 
kühle Getränke. Besonders freu-
en wir uns, dass auch in diesem 
Jahr wieder das Spielmobil des TV 
Rosbach dabei sein wird und mit 
vielen Mitmachaktionen für strah-
lende Kinderaugen und lebhaftes 
Treiben sorgt.
Ab 18 Uhr geht das Fest in einen 
gemütlichen Abend über. Bei Musik, 

frisch Gegrilltem, kühlen Getränken 
und netter Gesellschaft möchten wir 
gemeinsam den Sommer genießen.

Die Dorfgemeinschaft Mauel freut 
sich auf zahlreiche Besucher, auch 
von außerhalb Mauel, und einen 

schönen Tag, der unser Dorf und alle 
drum herum wieder ein Stück näher 
zusammenbringt.

Two Generations of Jazz
KIWi lädt ein zum Jazzkonzert mit Heiner 
Wiberny & Marius Peters

Am Donnerstag, 25. Juni, um 19:30 
Uhr, im Bürger- und Kulturzentrum 
kabelmetal, Schönecker Weg 5 in 
51570 Windeck-Schladern.
Fast drei Jahrzehnte lang war 
Heiner Wiberny eine Säule der 
WDR-Bigband Köln als erfahre-
ner, kompetenter und interna-
tional renommierter Lead-Altist. 
Die Zusammenarbeit mit den 
international renommiertesten 
Gastdirigenten, Komponisten, Ar-
rangeuren und Gastsolisten, sechs 
Grammy-Nominierungen in den 
USA und zwei Grammys (2007 
und 2008) sprechen für sich.
Mit dem Rüstzeug der klassischen 
Gitarrentechnik und dem offenen 
Geist der Improvisation strebt 
Marius Peters eine Vielseitigkeit 
an, wie man sie bei Solo-Improvi-
satoren bestenfalls von Pianisten 
kennt. Dafür wurde er 2015 mit 
drei internationalen Jazzpreisen 
ausgezeichnet. Marius ist seit Jah-

ren Gast bei kabelmetal mit dem 
Projekt „Piaddolla“ mit Klaus der 
Geiger.
Den Zuhörer erwartet ein Abend 
mit dem Klang verschiedener Ins-
trumente, die in variantenreicher 
Art gespielt werden - immer auf 
der Suche nach dem optimalen 
Klang für die jeweilige Stimmung 
des Stücks. Jeder Musiker berei-
chert das Programm mit Eigen-
kompositionen.
Heiner Wiberny (Saxofon, Klari-
nette, Flöte)
Marius Peters (E-Gitarre, Akustik-
Gitarre)
Eintritt: Vorverkauf 15 Euro, 
Abendkasse 18 Euro

VVK-Stellen:
Online-Ticketverkauf unter www.
kulturinitiative-windeck.de auf der 
Veranstaltungsseite
Tourismuspavillon Schönecker Weg 
3, Windeck-Schladern
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Blühende Idylle dank Ehrenamt
Sibilla Hospiz Bödingen lud zur „Offenen Gartenpforte“ ein

(ul) Im April 2024 eröffnet glich die 
Außenanlage des Sibilla Hospiz‘ Bö-
dingen damals bis in den Sommer 
hinein eher einem lehmigen Freibad 
denn einer idyllischen Gartenoase, 
die Gäste und Angehörige zum Spa-
zierengehen und Ruhe tanken ein-
laden sollte. Doch nach und nach 
mauserte sich der Hospiz-Garten 
dank des großartigen ehrenamt-
lichen Engagements und unter der 
Regie Peter Auerbachs im Laufe der 
letzten 24 Monate zu einer blühen-
den Naturidylle mit Nutzgarten. Da 
war unter anderem der Verein „Hen-
nef hilft“, der mit Kind und Kegel 
für erste Ordnung und Pflanzung im 
oberen Bereich sorgte, Hennefer Kar-
nevalisten sowie Mitglieder der CDU 
Hennef, die tageweise mit anpack-
ten, Unkraut jäteten, Löcher gruben 
und Bäume pflanzten. Und nicht zu-
letzt das aktive siebenköpfige Team, 
das sich ganzjährig ehrenamtlich um 
die Hege und Pflege des Hospiz-Gar-
tens kümmert. Intern liebevoll die 
GartenZwerge genannt, mit vielen 
grünen Daumen gesegnet, wind- wie 
wetterfest und ähnlich den Kölner 
Heinzelmännern gefühlt auch nachts 
tatkräftig im Einsatz, ist es vor al-
lem diesen unermüdlichen Garten-, 
Insekten- und neuerdings auch Igel-

liebhaberinnen und -liebhabern zu 
verdanken, dass das Sibilla Hospiz 
nach nur so kurzer Zeit nicht mehr 
auf der grünen Wiese steht, sondern 
von einer vielfältig bunten Blüten-
pracht umgeben ist. Thematisch in 
unterschiedliche Bereiche wie „Er-
innerungsgarten“ und „Wildgar-
ten“ unterteilt, lädt die weitläufige 
Gartenanlage mit ihren lauschigen 
Plätzen dabei nicht nur zum Ver-
weilen ein, vielmehr gibt es auch 
einen „Kräutergarten“, in dem das 
Küchen-Team frische Kräuter, Ge-
müse und Salat zum Kochen ernten 
kann, sowie eine „Obstwiese“, auf 
der Naschen unbedingt erlaubt ist, 
wenn man Himbeeren, Johannis-, 
Stachelbeeren & Co. liebt.
Neben der Freude am Gärtnern 
kam zu Jahresbeginn bei den Gar-
tenZwergen die Idee auf, in diesem 
Sommer erstmalig an der „Offenen 
Gartenpforte Rheinland“ teilzuneh-
men und so buddelte, zupfte und 
pflanzte das ehrenamtliche Team in 
den vergangenen Wochen noch tat-
kräftiger als sonst und gemeinsam 
mit Peter Auerbach wurde auch der 
„Vorgarten“ sporadisch mit zahlrei-
chen Pflanzen bestückt, für die die 
Besucherinnen und Besucher eine 
GrünPatenschaft erwerben und so-

mit die Entstehung einer Blühvielfalt 
im konzipierten „Klimagarten“ vor 
dem Hospiz mit Spenden unterstüt-
zen konnten. Verpflegt mit Kuchen 
und Getränken herrschte dann am 
vergangenen Wochenende vor al-
lem nachmittags reger Andrang im 
Hospiz-Garten und die interessierten 
Gartenfans zeigten sich begeistert 
über die bereits zum Teil üppige 
Blütenpracht in dem noch jungen 
Außengeländes des Sibilla Hospizes 
und genossen einen informativen 

Spaziergang oder ein entspanntes 
Verweilen auf der sonnigen Schau-
kelbank.
Wer Lust und Zeit für ehrenamtliches 
Engagement hat, kann sich gerne 
melden - das Team der GartenZwer-
ge freut sich jederzeit über Verstär-
kung bei der Hege und Pflege des 
Hospiz-Gartens.
Ansprechpartnerin ist Alexandra 
Dinspel, alexandra.dinspel@sibilla-
hospiz.de. Weitere Infos finden sich 
auch unter www.sibilla-hospiz.de.
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Klangfarben und Impressionen der Mandoline
Mit Schwerpunkt auf Originalliteratur für Zupforchester

Bröltaler Erntepaar 2026

Das Mandolinenorchester Hennef-Kurscheid 1024 e. V.

Unter diesem Titel lädt Sie das 
Mandolinenorchester Hennef-Kurs-
cheid 1924 e. V. zu seinem bevor-
stehenden Konzert ein.
Dieses Konzert widmet sich vor al-
lem der Originalliteratur für Zupf-
orchester. Das Programm vereint 
Werke, die speziell für diese Be-
setzung komponiert wurden, und 
zeigt die klangliche Vielfalt des 
Orchesters - von transparenten, 
kammermusikalischen Farben bis 
hin zu kraftvoller orchestraler Aus-
drucksstärke.
Die Zuhörer erwartet eine musika-
lische Reise durch unterschiedliche 
Stimmungen und Klangbilder: von 
der eleganten Tanzsuite und den at-
mosphärischen Impressioni orientali 
bis hin zu Werken des estnischen 

Komponisten Urmas Sisask, inspi-
riert von Natur und Kosmos.
Ergänzt wird das Programm durch 
Werke wie Asturias von Isaac Albé-
niz sowie Musik von Jean Sibelius, 
die in Bearbeitungen für Zupfor-

chester erklingen.
Das Konzert findet am Sonntag, 
12. Juli, unter der musikalischen 
Leitung von Anna Burova um 16 
Uhr in der Katholischen Pfarr-
kirche Sankt Mariä Heimsu-

chung (Dambroicher Straße 23, 
53773 Hennef-Rott) statt. Einlass 
ist ab 15:30 Uhr.
Der Eintritt ist wie üblich frei und 
am Ausgang wird um eine Spende 
gebeten.

Kati und Stefan Lückeroth aus Hän-
scheid werden das Bröltaler Ernte-
paar des Jahres 2026 sein.
Kati Lückeroth stammt aus Herfte-
rath, ihre Eltern Marliese und Ignatz 
Alefelder waren bereits im Jahr 1966 
das Bröltaler Erntepaar. Und da sie 
ihren Ehemann Stefan, der gebür-
tig aus Hänscheid stammt, vor 20 
Jahren beim Bröltaler Erntedankfest 
kennen gelernt hat, lag es sehr nahe, 
dass die beiden irgendwann einmal 
auch dieses wunderbare Ehrenamt 
übernehmen würden. Und so zö-
gerten sie nicht lange, als sie vom 
1. Vorsitzenden des Bröltaler Ernte-
vereins und amtierenden Erntevater 
Matthias Tiedje gefragt wurden, ob 
sie 60 Jahre nach Katis Eltern zur 
Verfügung stünden.
Das künftige Erntepaar Kati und 
Stefan Lückeroth arbeitet gemein-
sam bei der Firma Willach in Rup-
pichteroth. Wer sie besucht, wird 
sofort feststellen, dass die beiden 
große Österreich-Fans sind. Eine 
urige Holzhütte mit vielen alpinen 
Verzierungen steht auf ihrem Grund-
stück in Hänscheid. Neben der Liebe 
zu Österreich können Besucher der 
Familie Lückeroth aber auch einen 
super erhaltenen Oldtimer bewun-

Das Bröltaler Erntepaar Kati und Stefan Lückeroth. 
Foto: Bröltaler Ernteverein

dern: ein roter Ford Mustang, der 
sich schon lange in Familienbesitz 
befindet, ist Stefans ganzer Stolz. 
Zur Familie Lückerath gehören neben 
Kathi und Stefan vier Kinder und das 
Enkelkind Ella.
Beide freuen sich schon sehr auf 
die Amtseinführung beim Festkom-
mers und die Abholung durch den 
Bröltaler Festumzug am 6. und 7. 
September. Aufgrund der großen 
Entfernung zum Festplatz stellt sich 
der Festumzug in diesem Jahr nicht 
auf dem Festplatz in Bruchhausen 
auf, sondern direkt in Hänscheid. 
Die Fußgruppen werden vom Fest-
platz mit Bussen nach Hänscheid 
gefahren, um dann gemeinsam mit 
den hoffentlich wieder vielen festlich 
geschmückten Wagen und Treckern 
das Bröltaler Erntepaar ganz tradi-
tionell an dessen Haus abzuholen. 
Von Hänscheid geht der Festumzug 
dann zurück zum Festplatz nach 
Bruchhausen. Für den Transport 
der Fußgruppen bis in die Nähe des 
Festplatzes stehen wieder Busse zur 
Verfügung. 
Die Ortschaft Hänscheid wird sich 
für diese beiden Tage mit Sicherheit 
„in Schale werfen“, denn die Fami-
lien Lückeroth und Becher sowie die 

Dorfgemeinschaft Hänscheid tragen 
dieses besondere Ereignis mit großer 
Vorfreude mit.
Anmeldungen zum Festumzug 
nimmt der Zugführer Christoph 
Herkenrath ab sofort entgegen (Te-

lefon 0162 6495238). Der genaue 
Zugweg wird derzeit noch erarbei-
tet, nach Genehmigung durch den 
Rhein-Sieg-Kreis wird er dann auch 
bekannt gegeben. 
www.ernteverein.de
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„Nacht der Chöre“ beim Gesangsvereinstreffen  
in Kirchberg/Tirol
Projektchor des Gemischten Chores MGV „Sangeslust“ Halscheid war dabei

Zum 11. Internationalen Gesangs-
vereinstreffen in Kirchberg/Tirol 
vom 4. bis 6. Juni trafen Chöre aus 
Österreich, Deutschland und der 
Schweiz aufeinander und verbrach-
ten ein Wochenende mit einem an-
spruchsvollen Rahmenprogramm im 
Brixental.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
stand natürlich das gemütliche Bei-
sammensein und Musizieren der Ge-
sangsvereine.
Bereits im Frühjahr 2025 hat sich 
unser Chor entschieden in 2026 
zum 3. Mal nach 2016 und 2017 
an diesem Event teilzunehmen und 
diesbezüglich Sänger*innen zu 
einem Projektchor zu motivieren. 
Es konnten mehrere Personen zu 
diesem Anlass gewonnen werden, 
sodass wir mit einer Anzahl von 32 
Sänger*innen mit unserer Chorlei-
terin Christa Gürke und weiteren 
Begleitpersonen wohlbehalten mit 
dem Busunternehmen Bischoff in 
Kirchberg eintrafen. Für unsere Ge-
sangsvorträge wurde von unserer 
Chorleiterin ein abwechslungsrei-
ches Liedrepertoire mit insgesamt 
zehn Liedern ausgesucht und so 
intensiv geprobt, dass in Kirchberg 
alle Chorsätze ohne Notenblatt vor-
getragen wurden. Übrigens der ein-
zige Chor der alle Lieder textsicher 
auswendig vortrug. Bei anderen 
Chören hatte u.a. das Tablet An-
klang gefunden.
Die Höhepunkte der Veranstaltung 
waren am Freitag die „Nacht der 
Chöre“ in der Pfarrkirche Kirchberg 
und der Auftritt der Gesangsver-
eine auf der Bühne am Dorfplatz. 
Auf YouTube ist unter „Nacht der 
Chöre 2026 in Kirchberg/Tirol“ das 
komplette Konzert in der Pfarrkirche 
zu sehen und zu hören. Unser Chor 

ist als letzter aufgetreten; ansehen/
anhören lohnt sich!
Am Samstag waren wir erster Chor 
auf der Bühne am Dorfplatz und 
haben unseren halbstündigen Auf-
tritt vor zahlreichem und aufmerk-
samen Publikum mit viel Applaus 
vorgetragen.
Entgegen allen Vorhersagen war uns 
das Wetter an allen Tagen hold ge-
sonnen, sodass wir unsere Besuche 
auf der Jausenstation Rützenhof und 
dem Berggasthof Obergaisberg teil-
weise auch zu Fuß antreten konnten 
und ein gemütliches Beisammensein 
aller Teilnehmer ermöglicht wurde.
Am Sonntag, 7. Juni, traten wir zei-
tig die Heimreise an und kamen alle 
wohlbehalten in unserer Heimat an. 
Es war eine schöne Chorreise und 
wir sind der Meinung das wir unsere 
Gemeinde Windeck und unsere Hei-
mat würdig vertreten haben.
Wieder einmal stellen wir fest, dass 
sich die erhebliche und intensive 
Probenarbeit gelohnt hat und wir 
uns auch auf internationalem Parkett 

nicht verstecken brauchen.
Wenn wir jetzt die Aufmerksamkeit 
bei den Lesern geweckt haben: Je-
der ist in unseren Reihen herzlich 

willkommen, unsere wöchentlichen 
Chorproben finden montags von 
19:30 bis 21 Uhr im Gemeindezen-
trum in Windeck-Öttershagen statt.
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120 Jugendliche nutzten ihre Chance 2026
Beratung zum Ausbildungseinstieg 2026 in Bonn und Siegburg

Wenn das Ende der Schullaufbahn 
naht, haben viele Jugendliche einen 
Plan - einige andere aber nicht. Für 
diese Schülerinnen und Schüler gibt 
es die „Chance“ - eine von der 
Agentur für Arbeit Bonn/Rhein-Sieg 
und den Kommunalen Koordinie-
rungsstellen der Landesinitiative 
„Kein Abschluss ohne Anschluss“ 
der Stadt Bonn und des Rhein-Sieg-
Kreises organisierte Veranstaltung, 
die Ausbildungsperspektiven auf-
zeigt. 
In diesem Jahr fand die Veranstal-
tung erstmalig nicht nur in Bonn, 
sondern auch im Rhein-Sieg-Kreis 

statt. 120 Schülerinnen und Schüler 
nutzten dieses Angebot: 
Am 9. Juni kamen über 70 junge 
Leute ins Haus der Bildung in Bonn 
und am 10. Juni fast 50 ins Kreishaus 
des Rhein-Sieg-Kreises. An beiden 
Standorten standen ihnen Berufs-
beratungskräfte zur Verfügung, 
um mit ihnen ihre Interessen und 
Fähigkeiten auszuloten und dann 
berufliche Perspektiven aufzuzei-
gen. Im Anschluss konnten sich die 
Jugendlichen beim Arbeitgeber-Ser-
vice offene Stellenangebote abholen 
und auch mit Ansprechpersonen der 
Industrie- und Handelskammer bzw. 

der Handwerkskammer zu Köln ins 
Gespräch kommen. Dort, wo sich 
herausstellte, dass die Noten oder 
persönliche Umstände einem sofor-
tigen Ausbildungsbeginn im Wege 
standen, konnte die Gesellschaft 
zur Förderung beruflicher Integra-
tion (GFBI) weiterhelfen. Bei der 
Siegburger Chance war außerdem 
die Jugendberufsagentur Siegburg 
mit Beratungsfachkräften anwesend. 
Daneben konnten Interessierte auch 
kurz die eigene Bewerbungsmappe 
(Lebenslauf, Halbjahres- oder Ab-
schlusszeugnisse sowie Praktikums-
bescheinigungen) checken lassen. 

Auch Jugendliche, die zunächst 
nach alternativen regionalen und 
internationalen Anschlussoptionen 
(z.B. Freiwilligendienste) suchten, 
wurden fündig. 
Warum es die Chance braucht
„Die „Chance“ ist in Bonn eine 
bewährte und erfolgreiche Veran-
staltung für Jugendliche, die kurz 
vor ihrem Schulabschluss noch 
Unterstützung bei der Entwicklung 
beruflicher Perspektiven brauchen. 
Mit dem neuen Veranstaltungsan-
gebot in Siegburg kommen wir den 
Schülerinnen und Schülern im rechts-
rheinischen Rhein-Sieg-Kreis, aber 
auch ihren Eltern im wahrsten Sinne 
des Wortes entgegen“, sagt Stefan 
Krause, Vorsitzender der Geschäfts-
führung der Agentur für Arbeit Bonn/
Rhein-Sieg. „Wir wollen Wege ver-
kürzen, Hemmschwellen abbauen 
und Beratung nahbar machen. Der 
Weg zur erfolgreichen Ausbildung 
soll nicht weit sein.“ 
Brigitte Böker, Leiterin des Amtes 
für Schule, Bildung, Kultur und Sport 
des Rhein-Sieg-Kreises, begreift die 
„Chance“ in Siegburg als „Türöff-
ner für die berufliche Orientierung, 
die den direkten Dialog, wertvolle 
Erstkontakte und niedrigschwellige 
Einblicke in den Ausbildungs- und 
Arbeitsmarkt der Region fördert“.
Claudia Schwennesen, stellvertre-
tende Leiterin des Schulamtes der 
Stadt Bonn, fügt mit Blick auf die 
Chance in Bonn hinzu: „Es freut 
mich, dass sich die Chance so gut 
etabliert hat. Wir wollen gemeinsam 
erreichen, dass kein Jugendlicher die 
Veranstaltung ohne konkrete An-
schlussperspektive verlässt.“
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Den richtigen Job finden
So gelingt die Orientierung

Die Wahl des passenden Berufs ist 
eine der wichtigsten Entscheidun-
gen im Leben. Vielen Menschen 
fällt es schwer, den passenden 
Job zu finden. Ob am Anfang der 
Karriere, nach dem Studium oder 
mitten im Berufsleben - die Suche 
nach dem idealen Arbeitsplatz ist 
oft mit Unsicherheit, Fragen und 
Zweifeln verbunden. Mit einer sys-
tematischen Herangehensweise 
und der richtigen Selbstreflexion 
kann jeder seinem beruflichen Ziel 
ein gutes Stück näherkommen.
Zunächst ist es wichtig, sich in-
tensiv mit den eigenen Interessen 
und Stärken auseinanderzusetzen. 
Wer sich fragt, was ihm wirklich 
Freude bereitet und in welchen 

Situationen er sich motiviert und 
leistungsfähig fühlt, schafft eine 
wichtige Grundlage für die beruf-
liche Orientierung. Auch das Feed-
back von Freunden, Kollegen oder 
ehemaligen Lehrern kann dabei 
helfen, blinde Flecken zu erkennen 
und die eigenen Kompetenzen 
realistischer einzuschätzen.
Ein weiterer wichtiger Schritt ist 
die Auseinandersetzung mit den 
persönlichen Werten und Vorstel-
lungen vom Arbeitsleben. Manche 
Menschen legen großen Wert auf 
Sicherheit und ein strukturiertes 
Arbeitsumfeld, andere suchen 
eher kreative Freiheit, Flexibilität 
oder Sinnhaftigkeit in ihrer Tätig-
keit. Auch Fragen nach dem ge-

wünschten Arbeitsort, der Work-
Life-Balance oder der Teamkultur 
spielen hier eine Rolle. Wer weiß, 
was ihm im Job wichtig ist, kann 
gezielter nach passenden Arbeit-
gebern und Tätigkeiten suchen.
Neben der Selbstanalyse lohnt 
sich ein Blick auf den Arbeits-
markt. Welche Berufe sind gefragt, 
welche Branchen entwickeln sich 
positiv, wo gibt es Zukunftsper-
spektiven? Informationsquellen 
wie Berufsportale, Karriereblogs, 
Messen oder Gespräche mit Fach-
leuten helfen, ein realistisches 
Bild von Tätigkeiten, Anforderun-
gen und Entwicklungsmöglich-
keiten zu bekommen. Praktika, 
Nebenjobs oder ehrenamtliches 

Engagement können zusätzlich 
praktische Einblicke geben und 
den Entscheidungsprozess unter-
stützen.
Oft ist es auch hilfreich, sich pro-
fessionelle Unterstützung zu ho-
len. Berufsberatungen, Coaches 
oder Mentoren können neue Im-
pulse geben, Potenziale aufzeigen 
und bei der Entscheidungsfindung 
helfen. Wichtig ist, sich Zeit zu 
nehmen und keine vorschnellen 
Entscheidungen zu treffen. Der 
richtige Job ist selten das Ergebnis 
eines spontanen Impulses, sondern 
entsteht aus einem bewussten Pro-
zess der Auseinandersetzung mit 
sich selbst und der Umwelt.
w
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.
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